
so Menschenleben.

114. Lied vom feinen Mädchen.

Ich bin ein feins Mädchen,
Kann drehen das Rädchen,

Kann stricken
Die Maschen
Und flicken
Die Taschen,
Kann nädeln
Und putzen
Und fädeln
Und stutzen.

Kann singen und springen
Und braten und kochen
Das Fleisch und die Knochen.

Güll.

115. Was fang ich an?

1. Ach, wo ich gerne bin,
Da soll ich nimmer hin,
Und wo ich. bleiben muß,
Da hab ich nur Verdruß.

Nach dem Walde soll ich nicht,
In den Garten mag ich nicht,
In der Stube bleib ich nicht —
Was sang ich an?

2. Ach, in dem Wald allein
Da kann man lustig sein;
Da grünt es überall,
Da singt die Nachtigall.

Mutter, laß mich gehn hinaus
In den grünen Wald hinaus.
Einen schönen Blumenstrauß
Den bring ich dir.

3. Könnt ich ein Vogel sein,
Flög ich in Wald hinein


